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UN- Behindertenrechts-Konvention

Menschen mit Behinderung oder Beeinträchtigung 
müssen die gleichen Rechte haben wie alle.

Wenn sie Unterstützung brauchen, müssen sie 
diese bekommen. 

Sie müssen, so weit dies möglich ist, selbst
bestimmen können



Unterstützung
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Es kann sein, dass man etwas nicht alleine 

erledigen kann.

Man braucht Jemanden, der gut erklärt oder 

einem hilft.

Wenn man mit so einer Unterstützung

entscheiden kann, kann man selbst Geschäfte 

abschließen.
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Unterstützen kann: 

✓ Familie 

✓ Nahe stehende Personen, 

✓ Gruppen von Gleichgestellten (= Peergroups),

✓ Betreuer

✓ Beratungsstellen

✓ Betreutes Konto
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U n t e r s t ü t z u n g

Vorsorgevollmacht

gewählte EV

gesetzliche EV

gerichtliche EV



Vorsorge-Vollmacht

Man entscheidet jetzt für später.

Weil man später vielleicht nicht mehr alles selbst                               

entscheiden kann. 

Man bestimmt jemanden, der dann für einen 

entscheiden darf
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Erwachsenen-Vertreter

Nur wenn man nicht selbst entscheiden 

kann, braucht es einen Vertreter. 

Der heißt Erwachsenen-Vertreter.

Ein Vertreter darf nur bestimmte Sachen für 

einen erledigen



Wenn man ungefähr weiß, worum es geht,        

kann man den Vertreter selbst aussuchen.

Jemand, dem man vertraut. 

Man macht sich gemeinsam aus, was der Vertreter 

machen soll
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2. Die gewählte Erwachsenenvertretung



Wenn es nicht schafft, sich jemanden 
aussuchen, darf einen trotzdem ein 

Familienmitglied vertreten.

Man kann dazu aber auch immer                    

nein sagen und ablehnen.

3. Gesetzliche Erwachsenenvertretung
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Nur, wenn es sonst keine Möglichkeiten

gibt, entscheidet das Gericht, wer der 

Vertreter ist.

Der Vertreter darf nur für notwendige 

Sachen bestellt werden.

4. Gerichtliche Erwachsenenvertretung



Wenn die Sachen erledigt sind, ist die Vertretung 

zu Ende.

Nach 5 Jahren endet die Vertretung. Sie kann 

verlängert werden.

11



12

Der Vertreter muss einen mindestens 1 x im 

Monat besuchen.

Er muss sich bemühen, dass es einem gut 

geht.

Auch mit einem Erwachsenen-Vertreter                                                  

darf man selber einen Vertrag 

unterschreiben.

Pflichten des Erwachsenen-Vertreter



Der Erwachsenen-Vertreter darf das Geld nur 

für die Person ausgeben.       

Der Erwachsenen-Vertreter muss nicht 

sparen.

Der Erwachsenen-Vertreter muss einem 

sagen, wie viel Geld da ist und was damit 

passiert.
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Das Gericht kontrolliert, ob der 

Erwachsenen-Vertreter seine Sache gut 

macht.

Wenn man nicht zufrieden ist, kann man 

das dem Gericht melden.

Auch wenn man glaubt, dass man keinen 

Vertreter mehr braucht.
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Darf ich mir aussuchen, wo ich wohnen will?

✓ Wenn man selbst entscheiden kann, darf man 

das. Sonst muss das Gericht einen anhören.

✓ Wenn man mit einer Übersiedlung nicht 

einverstanden ist muss das Gericht den Verein 

fragen.



Medizinische Behandlung
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✓ Wenn man selbst entscheiden kann,                 

darf man nur selbst entscheiden.

✓ Auch wenn man das nicht kann,                    

muss der Arzt einem alles erklären.                     

So dass man das auch versteht.

✓ Er kann dazu Unterstützer anfordern,              

die einem helfen, besser zu verstehen.
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✓ Erst, wenn man nicht entscheiden kann, darf ein 

Vertreter entscheiden.

✓ Der muss einen fragen, was man will                

und diese Wünsche beachten.

✓ Wenn der Vertreter etwas anderes will,                                      

muss das Gericht gefragt werden.

✓ Beispiel: Wenn man nicht operiert                

werden will.
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✓ Wenn eine Behandlung dringend ist    

darf der Arzt entscheiden.             

Auch bei starken Schmerzen.

✓ Niemand darf einen zwingen,           

dass man operiert wird                 

oder eine Spritze bekommt.                                                
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VertretungsNetz-Erwachsenenvertretung

Telefonische Beratung:  
Montag - Freitag von 9.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 – 16.00 Uhr
Tel: 0732 / 656510 bzw. 0732 / 908005

Persönliche Beratung ausschließlich nach telefonischer Voranmeldung 

Tel. 0732/90 80 05 oder 0732 /65 65 10

Schulungen für interessierte Angehörige oder neubestellte 

ErwachsenenvertreterInnen. Anmeldung über Telefon oder E-Mail.
https://vertretungsnetz.at/kontakt/standorte-erwachsenenvertretung

https://vertretungsnetz.at/kontakt/standorte-erwachsenenvertretung
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